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Digitale Schwingungs-
überwachung mit dem 
FAG DTECT X1

Das FAG DTECT X1 ermöglicht 
den Anschluss aller gängigen
Beschleunigungs-, Geschwin digkeits-
und Wegsensoren. Das Signal dieser
Sensoren wird aufgezeichnet 
und mithilfe der Fast Fourier
 Transformation (FFT) in seine
 Frequenzanteile zerlegt. Damit ist
es mög lich, Ampli tuden innerhalb
fester und sehr schmaler Fre quenz-
 bänder auf vorge gebene Grenz werte
zu überwachen. Bei deren Über-
schreitung wird ein Alarm ausgelöst.
Mit dem FAG DTECT X1 können zwei
verschiedene Kennwerttypen aus
dem Schwingbeschleunigungssignal
aufgezeichnet werden. Zum einem
der RMS-Wert, der aus dem  Spektrum
des Rohsignals ermittelt wird, 

und zum anderen der LDZ-Wert
(Lager diagnosekennwert), der aus
dem Hüllkurvensignal errechnet
wird. 
Abhängig von der Breite der
 Frequenzanteile, die zur Berechnung
aus dem jeweiligen Spektrum
herangezogen werden, spricht man
von einem breitbandigen oder
einem frequenzselektiven Kennwert.
Bei der breitbandigen Kennwert-
überwachung wird das gesamte
Schwingungsverhalten einer
Maschine ermittelt. Mithilfe der
schmalbandigen  frequenzselektiven
Überwachung kann präzise 
der Zustand einzelner Bauteile
untersucht werden.  
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Das FAG DTECT X1 berechnet
 verschiedene Kennwerte: 
• RMS
• Spitzenwert (Peak)
• Schwingungsbreite (Peak-Peak)
• Gleichanteil
• Crest-Faktor.

Das FAG DTECT X1 verfügt über 
zwei Zusatzkanäle, über die sich
Prozessgrößen wie z.B. 
• Drehzahl 
• Drehmoment
• Temperatur
• Druck
auf zeichnen und zur Validierung
der Kennwerte heranziehen lassen.
In der Praxis wird auf diese Weise
z. B. die drehzahlabhängige
 Mitführung der Frequenzbänder 
und die Einstellung von last- und
drehzahlabhängigen Alarmgren zen
realisiert. 

Gerät mit verschiedenen Aufnehmern

Breitbandige Überwachung



Alarmmeldungen

Bei den einstellbaren Grenzwerten
wird zwischen Vor- und Hauptalarm-
schwellen unterschieden. Jeder 
der Alarme kann ein Schaltrelais
 aktivieren. 
Zur Vermeidung von Fehlalarmen 
ist eine Hauptalarmverzögerung
einstellbar. 
Im FAG DTECT X1 stehen zwei
 Analog- und zwei Relaisausgänge
zur Verfügung. Die Analogausgänge
können bei Grenzwertüberschreitung
die Kennwerte an eine übergeordnete
Steuerung (PLC-System)  weiterleiten.
Mit den Relaisausgängen werden
Maschinen direkt angesteuert. 

Eine „Ampel“-Anzeige in der
 Frontplatte des Gehäuses mit
grün/gelb/rot zeigt permanent den
 Überwachungszustand an. 

Weitere Informationen kann der
Benut zer einer zweizeiligen 
LCD-Anzeige ent nehmen.

Fernüberwachung 
mit dem FAG DTECT X1 

Das FAG DTECT X1 ermöglicht die
Fernüberwachung von Maschinen
und Anlagen. 

Veränderungen an Bauteilen werden
mit dem Überwachungssystem
zuverlässig erkannt und können
über unterschiedliche  Kommuni -
kationswege an verschiedene
 Empfänger gemeldet werden: 
• Betreiber
• Anlagenhersteller
• Serviceanbieter.

Vorteile der Fernüberwachung

• Erhöhte Maschinenverfügbarkeit
• Vermeidung ungeplanter

 Stillstände 
• Weltweite, kostengünstige

 Anlagen überwachung
• Kein Schwingungsexperte vor 

Ort mehr notwendig
• Permanente Verfügbarkeit von

Über wachungsdaten
• Sofortige Alarmierung über

 Telekommunikation
• Benutzerverwaltung und

 Passwortschutz.
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Messdaten können jederzeit aus
der Fer ne abgerufen und entweder
vom Kunden selbst oder vom 
F’IS Teleservice-Center ausgewertet
werden.
Dies ermöglicht von jedem 
Standort aus Änderungen in der
Parametrisierung vorzunehmen, die
z.B. notwendig sind, um geeignete
Messungen für ein aktuelles Problem
durchzuführen. 

Standardmäßig wird das 
FAG DTECT X1 im  Hut schienen -
gehäuse für die Installation in
Schaltschränken geliefert. 
Auf Wunsch erhält der Kunde 
das System auch in einem IP66
geschützten Gehäuse mit 
den  individuell erforderlichen 
Zusatzkomponenten, z.B. 
  Kommuni kationsbaugruppen. 

Ampelanzeige Gerät in IP66 geschützten GehäuseF’IS Teleservice-Center



FAG DTECT X1 –
ein variables System

Das FAG DTECT X1 ist in zwei
 Ausführungen erhältlich: 
• 2-Kanal-System zum direkten

Anschluss von Sensoren
• 8-Kanal-System mit Multiplexer,

zum indirekten Anschluss von
Sensoren.

Unabhängig von der Kanalanzahl
können Signale mit einer  Ausgangs -
spannung von ±10 V  angeschlossen
werden. 
Die aufgenommenen Signale werden
über einen internen Multiplexer zu
den signal verarbeitenden Elementen
des Geräts ge führt.

 Überwachungs -
konfiguration

Mit dem Einrichten einer  Über -
wachungskonfiguration wird die
Basis für die spätere Auswertung
gelegt.  Eine  Überwachungs -
konfiguration definiert: 
• Kanal
• Messgröße
• Kennwertart
• Kennwertgröße
• Frequenzbänder (max. 12)
• Alarmschwellen.

Es ist möglich, für einen Ein gangs-
kanal mehrere  Überwachungs -
 konfi gurationen zu definieren.
Für jede dieser Konfigurationen
ermittelt das FAG DTECT X1 aus den
Zeit- und Frequenzsignalen die
Kenn werte und speichert sie in
einem konfi gurationseigenen  

Variables System · Überwachungskonfiguration · 
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Ringspeicher ab. Bei  drehzahl -
mitgeführten Kennwerten wird
zusätzlich die Drehzahl als eigener
Trend aufgezeichnet. 

Speicherkonzept

Große Datenmengen sind kein
 Problem für das FAG DTECT X1. 
Das flexible Speicherkonzept
ermöglicht dem Anwender selber zu
entscheiden, wie häufig und welche
Daten er speichern möchte. 

Kommunikationswege zwischen FAG DTECT X1 und Monitoring Center


